
Abwahlantrag gegen den Landesvorstand der AfD Bayern  

hiermit unterstütze ich den Antrag auf Abwahl des Landesvorstandes der AfD Bayern für 
den Landesparteitag am 21. Juli 2019,

Begründung: 

– 2020 stehen in Bayern Kommunalwahlen an, eine vorzeitige Neuwahl des 
Bundestages kann nicht ausgeschlossen werden. Für den Erfolg der Partei wäre es
das Beste, wenn der Landesvorstand nicht mitten im Kommunalwahlkampf oder 
während der Listenaufstellungen für die Bundestagswahl gewählt werden würde, 
sondern wenn ein neugewählter Landesvorstand sich mit der nötigen Vorlaufzeit auf
diese Aufgaben vorbereiten könnte.

–  Eine Neuwahl des Landesvorstandes war aus den oben genannten Gründen von 
den Antragstellern des Antrages auf einen außerordentlichen Landesparteitag 
ohnehin vorgesehen. Der amtierende Landesvorstand hat satzungswidrig nicht 
unverzüglich geladen, sondern durch eine Verzögerung um vier Wochen versucht, 
eine Neuwahl vor der Sommerpause zu verhindern. Zudem hat er satzungswidrig 
bei dem beantragten Tagesordnungspunkt „Behandlung von Abwahlanträgen und 
Nachwahlen oder Neuwahlen“ das Wort „Neuwahlen“ in der versendeten TO 
weggelassen, ebenfalls um Neuwahlen vor der Sommerpause zu verhindern.
 

–  Der Landesvorstand ist völlig zerstritten, seine Mitglieder überziehen sich 
gegenseitig medienwirksam mit Ordnungsmaßnahmen. Zudem arbeitet der 
Landesvorstand seit seiner Konstituierung trotz zahlreicher Hinweise aus der 
Mitgliedschaft ohne Geschäftsordnung, was eine seriöse Amtsführung unmöglich 
macht. 

–  Der amtierende Landesvorstand hat bei zwei Wahlen in Folge weit 
unterdurchschnittliche Wahlergebnisse zu verantworten. Gerade das Ergebnis der 
Landtagswahl 2018 war für die bayerische AfD enttäuschend, obwohl eigens 
30.000€ für einen Wahlkampfmanager ausgegeben wurden. Für zwei 
Wahlergebnisse weit unter den Erwartungen ist der Landesverband hoch 
verschuldet. Eine Fortsetzung der Negativserie bei Kommunal- und evtl. 
Bundestagswahlen muss verhindert werden. 

–  Der Landesvorstand hat das bis dahin äußerst erfolgreiche Social-Media-Team der 
AfD Bayern entlassen, woraufhin die Zugriffszahlen deutlich gesunken sind. 

–  Im Namen des Landesvorstandes brachte der Vorsitzende 2018 einen Antrag auf 
Änderung der Finanzordnung ein. Dabei täuschte er die Mitglieder indem er angab, 
durch diesen Antrag würde sich für die Kreisverbände nichts ändern. Tatsächlich 
erhalten die Kreisverbände nur ca. ein Drittel des Geldes aus der 
Parteienfinanzierung LT, das sie ohne diese Änderung erhalten hätten. 
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